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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 8. 


= 
Marienwerder, den 23. Februar. 


1876. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 3. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 1113 das Geſetz, betreffend die weitere geſchäftliche 
Behandlung der Entwürfe eines Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes, einer Strafprozeßordnung und einer Civil⸗ 
prozeßordnung, ſowie der zugehörigen Einführungs⸗ 
geſetze. Vom 1. Februar 1876. 

Nr. 1114 die Verordnung, betreffend die Aufhebung 
des Verbots der Ausfuhr von Pferden. Vom 3. 
Februar 1876. 


erordnungen und Bekanntmachungen der 
> Central Behörden. 


Abänderungen der Poll: Ordnung vom 18. 
Dezember 1874. 

Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. 
Oktober 1871 wird die Poſtordnung vom 18. Dezem⸗ 
ber 1874 in folgenden Punkten abgeändert: 

1. Im § 5: „Mehrere Packete zu einer Begleitadreſſe“ 
betreffend, erhält der erſte Satz im Abſatz 1 
folgende Faſſung: 
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Mehr als drei Packete dürfen nicht zu einer 2) 


Begleitadreſſe gehören. i 
2. Im § 21: „durch Eilboten zu beſtellende Sendun⸗ 


Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt niemand zur Verfügung 
ſteht, der die Leiſtung zum tarifmäßigen Satze 
übernimmt. 

In demſelben Paragraphen erhält der Abſatz VIII. 
folgende Faſſung: 

VIII. Die Gebühr für die Eilbeſtellung kann 
vorausbezahlt oder deren Zahlung dem 
Adreſſaten überlaſſen werden. In allen 
Fällen muß jedoch der Abſender für die 
Berichtigung der entſtandenen Beſtellgebühr 


haften. 
. Am Schluſſe deſſelben Paragraphen tritt als neuer 
Abſatz hinzu: 

X. Verweigert der Adreſſat die Zahlung der 
Beſtellgebühr, ſo wird ihm die Sendung 
gleichwohl behändigt, wenn er, unter Rück⸗ 
gabe des Briefumſchlags und ſchriftlicher 
Anerkennung der Zahlungsverweigerung, 
den Abſender bezeichnet. Von dem letzteren 
werden alsdann die Koſten eingezogen. 

Berlin, den 2. Januar 1876. 
Der Reichskanzler. 
v. Bismarck. 


e ane 
Telegrammen durch die Telegraphenboten. 


Annahme 
ehrſeitig ausgedrückten Wünſchen zu ent⸗ 


Um 


zen“ betreffend, erhält der erſte Satz im Abſatz ſprechen, fol vom 1. März ab verſuchsweiſe die 


II. folgende Faſſung; 


Einrichtung getroffen werden, daß der ein Telegramm 


VII. Für die Eilbeſtellung von Poſtſendungen überbringende Telegraphenbote auf Verlangen desEmpfän⸗ 


ſind zu entrichten: 


a) Bei gewöhnlichen und bei eingeſchrie⸗ phenamte gleich mit zurücknimmt. 


gers die etwaige telegraphiſche Antwort zum Telegra⸗ 
Das Antworts⸗ 


benen Briefen, Poſt⸗Karten, Druck- Telegramm muß ihm aber innerhalb höchſtens fünf 
ſachen und Waar enproben, ſowie bei Minuten übergeben fein: länger darf er nicht warten. 


een 


Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt hat der 


. wenn die Beſtellung im Ortsbeſtellbezirke Bote für den gedachten Dienſt den Satz von 10 Pfen⸗ 


der Poſtanſtalt erfolgt, für jede Sendung 
25 Pf.; 


der Poſtanſtalt erfolgt, für jede Sendung 
und für jedes Kilometer 15 Pf., im Ganzen 


jedoch nicht unter 75 Pf. für jede Be⸗ 
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ſtellung. 
3. Derſelbe Abſatz erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 


nigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Telegrammen 
führt der Bote mit ſich, und verabfolgt ſie zum Behuf 


wenn die Beſtellung im Landbeſtellbezirke des Antwort⸗Telegramms unentgeltlich. 


Berlin W., den 16. Februar 1876. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 
Vom 1. März 1876 ab beträgt die Gebühr für 


Höhere Vergütungen für die Eilbeſtellung von Telegramme im geſammten Reichs⸗Telegraphen⸗ 
Poſtſendungen nach dem Landbeſtellbezirke dürfen gebiet ohne Rückſicht auf die Entfernung: 


nur in den Fällen erhoben werden, wenn der 


eine Grundtaxe von zwanzig Pfennig für 


Ausgegeben in Marienwerder den 24. Februar 1876. 


jedes Telegramm, und eine Werttare 


Pfennig für jedes Wort. | 
Dieſelbe Taxe tritt zu dem gleichen Zeitpunkt 


für den Verkehr mit Bayern, 


Luxemburg in Kraft. 
Berlin W., den 17. Februar 1876. 


A) 


ſchloſſen erfolgen. 


Der General⸗Poſtmeiſter. 


Bekanntmachung, 
Die Beſtellung der Telegramme an den Adreſſaten 
oder an die zum Empfange Berechtigten kann, wenn 
es vom Abſender gewünſcht wird, auch offen (unver⸗ 
Für dergleichen Fälle hat der Ab⸗ 
ſender des betreffenden Telegramms den desfallſigen 


Wunſch durch den, unmittelbar vor der Adreſſe nie⸗ 
derzuſchreibenden Vermerk: „offen beſtellen“, oder un⸗ 
verſchloſſen beſtellen“ auszudrücken. 
Berlin, den 17. Februar 1876. 
Kaiſerliches General⸗Telegraphenamt. 


AS 


rovinzial⸗Behörden. 


von fünf Verordnun en und Bekanntmachungen der 


Württemberg und 5) Mittelſt Allerböchſten Erlaſſes vom 19. Januar 


cr. iſt das Vorwerk Carlshof, im Kreiſe Flatow, unter 
Abtrennung von dem Gutsbezirke Jaſtrzembke zu einem 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke erklärt worden. 

Marienwerder, den 11. Februar 1876. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Diejenigen Inhaber des Eiſernen Kreuzes aus 
dem Feldzuge 1870/71, welche noch kein Beſitzzeugniß 


empfangen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich 
unverzüglich bei dem betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗ 


Kommando zu melden. 


Marienwerder, den 8. Februar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Die Konzeſſionen der Agenten zum Betriebe des 
Geſchäfts der Beförderung von Auswanderern aus den 
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9) Na ch we i⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
mm n — ˙ẽöẽnnᷓ — — — 
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4 Culm 210111181318 591969 23 | —j— | — 4152| 7 
5 Dt. Eylau 18 8215/40) 1554| 17 660 18 39 ——— — 429 8 
6 Flatow — 1454014771476 ——— —[ 1630 6 
7 M. Friedland ee 1130| 127500 — 1 2090 5 
8 Graudenz 19 341607315380 20.— 1 4081 6 
9 Jaſtrom —|—| 14/58] 15 361403 162 —— 3110, 5 
10 Löbau 17 7913033013 66014 —16————.— 4140) 7 
11 Marienwerder 1926157213 99,1870 15 76———— 3/91] — 
12 Mewe 18191540 14 35| 16,81] 1588 -- ——— 420 — 
13 Neumark 19 63114163) 14 6315,96 16 — —— — | 3—| 6 
14 Rieſenburg 19 641573147419 06(—-.——— — 4/40! — 
15 Roſenberg 17 5814/78 130/52 17 19 1618! ——I— | Biel] 6 
16 Schlochau — —13 75} 16.671 17|-1 13133) — |—I—|-—| 278 750 
17 Schwetz 17 80(16025(157021———.——— 347 — 
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20 Thorn 19 6716050 1557 20028 25 — 2980 60.— 200 80 
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Preußiſchen Staaten von dem Generalagenten, Schiffs⸗ S) Polizei⸗Verordnung. a 
rheder und Schiffsexpedienten W. Stiffer Firma W. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 11. März 
Stiffer et Comp. in Bremen — konzeſſionirten Kauf⸗ 1850 (G.⸗S. S. 265 ff.) beſtimmen wir für den Um⸗ 
mann Motſchmann hieſelbſt und Rektor Flotow zu fang unſeres Regierungsbezirks was folgt: 
Zempelburg, ſind erloſchen. Wer den Feſtſetzungen des Flößerei⸗Reglements 
In Gemäßheit des in Folge der 88 5 bis 7 des für das Schwarzwaſſer und die Pruſſinna vom 5. 
Geſetzes vom 7. Mai 1853 erlaſſenen Reglements des Juni 1869 (Amtsblatt für 1869 S. 115 ff.) oder des 
Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche an die Stelle des Flößtarifs vom ſelbigen Tage ge⸗ 
Arbeiten vom 6. September 1853 bringen wir dieſes tretenen neuen Floͤßtarifs vom 8. November 1875 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß (Amtsblatt für 1876 S. 1) zuwiderhandelt oder die 
etwaige Anſprüche aus der Geſchäftsführung des p. betreffenden Anordnungen unbeachtet läßt, verwirkt, 
Motſchmann und Flotow als Agenten der Auswande⸗ ſoweit nicht nach dem Geſetze wegen Beſtrafung der 
rungsunternehmer W. Stiffer et Comp. nach § 14 des Tarifüberſchreitungen bei Erhebung von Communika⸗ 
gedachten Reglements binnen einer präkluſiviſchen Friſt tions⸗Abgaben vom 20. März 1837 (G.⸗S. für 1837 
von zwölf Monaten, vom Tage des Erſcheinens dieſer S. 57) eine höhere Strafe eintritt, Geldſtrafe bis zu 
Bekanntmachung im diesſeitigen Amtsblatte an gerechnet, 30 Mark, die im Unvermögensfalle in Haft umgewan⸗ 


bei uns anzubringen ſind. delt wird. 
Marienwerder, den 9. Februar 1876. Marienwerder, den 16. Februar 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Regierungsbezirts Marienwerder im Monat Januar 1876. 
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to Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte ge⸗ 

men find, beſcheinigt. Marienwerder, den 15. Januar 1876. 
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e) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bishe⸗ 
rigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 
eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 
Königsberg, den 27. Januar 1876. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


10) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Kauf⸗ 
leute Johann Philipp Mühlenbrock und Karl Guftav 
Meyer, als alleinige Inhaber der Firma Mühlenbrock 
Meyer et Comp. in Bremen auf die ihnen ertheilte 
Konzeſſion zum Betriebe des Auswandererbeförderungs⸗ 
geſchäfts verzichtet haben und daß in Gemäßheit des 
§ 9 des Geſetzes vom 7. Mai 1853 damit die Kon⸗ 
zeſfionen ihrer bisherigen Agenten erloſchen find. 

Marienwerder, den 15. Februar 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
1) Die Rotzkrankheit unter den Pferden auf den zu Tuchel. 
Gütern Sternbach und Marienfelde, Kreiſes Schwetz Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, 
und des Pfarrhufenpächters Bauer zu Damerau, Kreiſes welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu 
Kulm, iſt erloſchen. Tuchel für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu 
Marienwerder, den 11. Februar 1876. werden wünſchen, iſt der Termin auf den 3. bis 5. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Auguſt cr. feſtgeſetzt. 
12) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar vor der Prüfung Abends 6 Uhr bei dem Herrn Se⸗ 
zu Löbau. minar⸗Direktor zu melden. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
welche in dem Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens 
Löbau für das Elementar ⸗ Schulfach ausgebildet zu 17 Jahre alt fein müſſen, und daß dieſelben folgende 
werden wünſchen, iſt der Termin auf den 15. Mai bis ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftſtücke ſpäteſtens 3 Wochen 
17. Mai cr. feſtgeſetzt. vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor 

Die Aſpiranten haben ſich aber ſchon am Tage des Seminars einzuſenden haben: 
vor 55 e 6 Uhr bei dem Herrn Se⸗ 1. das Tauf⸗Zeugniß (Geburtsſchein) 
minar⸗Direktor zu melden. ; ; N . 

Bir beingen bies bierburch zur offentlichen Renntniß| ein Geſundhelte Kltelt. ausgeſtelt ven hen, = 
mit dem Bemerken, daß die Eraminanden mindeſtens Führung eines Dienſſiegels berechtigten Arzt 
17 Jahre alt fein müſſen, und daß dieſelben folgende 3 den Lebenslauf in Deutſcher Sprache. Auf dem 
ſtempelfreie Attefte reſp. Schriftftüde ſpäteſtens 3 Wochen Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, Tag und 
vor dem Prüfungstermine dem Herrn Direktor Jahr der Geburt, der Gebürts⸗ und der gegen⸗ 
des Seminars einzuſenden haben: wärtige Wohnort, der Stand der Eltern, ſowie 


1. das Taufzeugniß (Geburtsſchein), 5 I 
2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein und uberſichlich nun des Präparandenbildnerz 


13) Betrifft die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden 
zum Eintritt in das Königliche Schullehrer⸗Seminar 


ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 


und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind; 


. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 


ehören: 

40 der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
Schul⸗Inſpektor beſcheinigte Ausweis des 
Präparandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind; 

b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
Geiſtlichen ausgeſtelltes Atteſt über den bishe⸗ 
rigen Lebenswandel. 


Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 


b) das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektors über eingehen, werden ohne Ausnahme zurückgewieſen werden. 


die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 
Prüfung und 


Königsberg, den 27. Januar 1876. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegtum. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 8.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerei. 


